Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1102 


Der Bundesminister 
für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten Bonn, den 4. November 1966 

EWG-Gruppe - 8945 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Verhalten eines Repräsentanten der Generaldirektion 
„Landwirtschaft" der EWG-Kommission auf dem Deut- 
schen Weinbaukongreß 1966 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Schultz (Gau-Bi- 
schof sheim), Dr. Effertz, Reichmann und Genossen 
— Drucksache V/982 — 


K Ist der Bundesregierung bekannt, daß der Referent in der Ge- 
neraldirektion „Landwirtschaft" der EWG-Kommission, Herr 
Dr. Alfred Reichard, auf dem Deutsdien Weinbaukongreß in 
seiner Stellungnahme zu Kongreßempfehlungen an die Bundes- 
regierung für die Wahrung der Interessen des deutschen Wein- 
Baues ironisch erklärte; „Dafür hätte sich der Weinbauverband 
die Tagegelder und Spesen sparen können", und daß er weiter 
mit ironischem Unterton dazu bemerkte: „Die Reaktion in 
Brüssel werde bestenfalls in einem Antwortbrief bestehen, der 
in einer halben Stunde abgefaßt sei."? 

2. Teilt die Bundesregierung nicht die Meinung des Präsidiums 
des Deutschen Weinbauverbandes, daß die in diesen Äußerun- 
gen offenbaite verletzende Geringschätzung einer internatio- 
nal angesehenen berufsständischen Organisation und der be- 
rechtigten Belange des deutschen Weinbaues durch einen Re- 
präsentanten der EWG-Kommission als eine „herab würdigende 
Kritik" und als „unerhörter Vorwurf" schärfstens zurückgewie- 
sen werden muß? 

.1. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, damit künftig die in 
einem demokratischen Staatswesen selbstverständliche Wert- 
schätzung der Ordnungsaufgaben und Mitwirkungsrechte be- 
ruisständischer Organisationen auch von Repräsentanten supra- 
nationaler Behörden erwartet werden kann? 

Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 

Bundesregierung wie folgt: 

1. Der Vorgang ist der Bundesregierung bekannt, über den 
Wortlaut der Bemerkungen des Herrn Dr. Alfred Reichard, 
die dieser anläßlich des Deutschen Weinbaukongresses 1966 
machte, liegen keine Aufzeichnungen vor. Jedoch stimmen 
die Auffassungen von Teilnehmern hinsichtlich des Inhalts 
dieser Bemerkungen überein. 
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2. Nach Ansicht der Bundesregierung wären diese Aussagen 
besser unterblieben. 

3. Die Bundesregierung legt Wert auf die Feststellung, daß 
Herr Dr. Reichard bei dieser Gelegenheit nicht als offizieller 
Vertreter der Kommission gesprochen hat. Im übrigen ist 
der Bundesregierung bekannt, daß sich Herr Dr. Reichard 
bei dem Repräsentanten des Deutschen Weinbauverbandes 
wegen seiner Äußerung entschuldigt hat. 


Höcherl 



